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P. A.

St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 83 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. August J 885.

grifflmilru tor Iftohitott.

(i>. gft. £>. SBurbe mit Vergnügen notirt ;

IjerjlûÇen $anf [itr bie treffen.
gr. 31. £. in £8. Sauen Sie bie steine

ja nicfjt l"o früf; [iriclen, lieber letztere £au§=

gejcljajte »errieten unb fiel) im freien tum»

mein. 6in dopet für eine ©ed)§jäl)rige! 2J3o

benfen ©ie ^in ftrete, unget)inbertc lße»e=

gung unb bie ©rajie fommt non jelbft. 3JHt

bet ÎDtobe jolt bie SHeibung fold)' fleiner ®in=

get nod) nbjolut nid)t§ 3^ ft^affen Ijaben; ba

joli eitpig bie 3»edmäßigfetf majjgebenb fein.

33. Uniüerjalmittel, bie gegen ftleclp
ten unb "jebe anbere §auttranfl)eit bei jebem

Snbiüibuum t)eljeu fotlen, jinb im Allgemeinen

nidjt ju emrfeljlen, unb ganj bejonber§ fann
bie-3 nitf)t gcjdjeljen, wenn bie TUtttfgilung eine

anonyme iff. (geregelte, jeljr einfache Seher»*

toeije, Sermeibung aller jdjarfen unb ge»ütjs
fen, jomte fetten ©"peifen unb anljaltenbe, euer*

gijdje Hautpflege finb bagegen in jebent fynlle

3U empfehlen unb faft überall fjülfretcl).

Herrn £. SBenn bie Sfjatfadje nid)t

mit bent Dollen Tanten be§ 6infenber§ Der»

bürgt ift, fo fann unfererfeits bie Sncpe ntdjt

öjfentbd) gerügt »erben.

TSC. 3t. in (5. Sßarm empfunben finb alle

brei Hummern, nur ba§ SSerëmafj ift no# nt

fügfant genug unb ber Dfetm })t of u ß

baft. 93eibe§ (gerügte tft tnbeft bei Ar. 2 Dei-

mieben. tßertoenben Sie

baju, 3ftv $oIeilt ouSjuBilben. 3$"
benpeit iotrb Spuen babei »ol)l SU <p'fatten

fommen, benn Sie gäplen glürfltdjeriuetientdpt

ju (Denjenigen, Die al§ ©cpüler fepon 11et) fur
einen üfteifter palten unb bie feinen Aabel er»

tragen unb nod) Diel »eniger ein 2ob.

Sr. Ê. 33. in ®a§ fragen boit Dpr=
ringen ift non feiner 93ebeutung. Sefepaffen
Sie fid) Dr. Sßaul 9tiemeper'§ „9iatpgeber für
füfittter" unb ftubiren Sie ba§ ißmp ernftlicp;
e§ mirb Sie gans fieper barauf füpren, voie

bie Urfadjen ber oerfepiebeneu ßeiben ju be»

feitigen finb. Diu# in 53anb 7 unb 93anö 8

ber „Aerjtlidpen Spred)ftuuben", Dom felben

Setfafjer, »erben Sie Dorjüglitpe Auffdplüffe
unb An»eifungen finben.

^ttßa. Aud) »ir mürben e§ niepf fertig
bringen, bei gefdploffenen f^enfiern ju fcplafen.
2Benn aber fjtjre Simmergefaprtin Don Der

Aacptluft franf su werben bepauptet, fo bleibt
Spnett nid)t§ anbereS übrig, al§ bie Stelle ju
Derlaffen.

g3eforgfc gfttifter in Sßir fönntn
Spnen bie Sunft» unb Srnuenarbeitëfdjule ber
©efepmifter 93oo§ in 3üri# au§ eigener 9ln»

fepauung beften§ empfeplen. Aidpt nur ift ber

Unterricht ein üorjügtidjer, fonbern e§ ift aud)
ba§ Familienleben ein fepr anfpredpenbe§ unb
gebiegeneS.

<£. |>. in Sur Reinigung Don ©olb»
unb Stlberborben beftreiepen Sie biefe mit
einer flehten, in gewärmtem SBeingeift getaud>=

ten dürfte. ®ie Sßürfte muff fepr meid) fein

unb ntüffen bie flecfigen Stellen ber Sorben

befonber§ berüdfieptigt »erben.

Fr. é. 2?. in Ift. Saffen Sie Fpre ginber

niept unbeauffieptigt ipre fyreiàcit bei ©efptelen

jubringen.
Fr. 5. TP. in £t. £. 3n ber 58adfiube

foü fein îteineê ^inb f^lafcn. $er quälenbe,

partnädige Hautau§id)Iag ift auf bie über«

mäßige £itje auritdjufüpren.

Inserate.
Jedem Anskunftsbegehreii sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen dio gleiche Taxe sofort befördert.

Ein Mädchen, das gut kochen,
waschen und putzen kann, findet bei
einer Familie von 3—4 erwach seilen
Personen Jahresstelle. Ohne gute Zeugnisse
wolle man sich nicht melden.

Offerten unter Chiffre H 3814 Z an die
Annoncen-Expedition von Haasenstein Sc

Vogler in Zürich. [3106

Gesucht :
Eine bestandene Person von gutem

Charakter, die Liehe zu Kindern hat und
deren Leitung man ihr ruhig überlassen
könnte. Auf Nadel - Arbeit müsste sie
eingeübt sein. Der Eintritt könnte bald
möglichst geschehen.

Offerten unter Chiffre M B 3062
befördert die Exped. d. Bl. [3062

Doppeltbreiter Serge-Foiilti
(garantir! reine Wolle) à Fr. 1. —
per Elle oder Er.. 1. 65 per Meter
bis Fr. 3. 95 per Meter in einzelner.

Roben, sowie ganzen Stücken
versenden portofrei ins Hans [2931

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

Eine junge Tochter von gutem Hause,

welche ihre Lehrzeit im Handel vollendet
hat. wünscht Stelle in einem Laden.

Offerten sende man unter Chiffre E F
BIOS an die Expedition d. Bl. [BIDS

Eine Tochter im Alter von 19 Jahren
sucht eine Stelle als Dienstmädchen bei
einer in's Ausland (Italien, Frankreich
oder England) reisenden Herrschaft.

Offerten unter Chiffre H 42 & an die
Annoncen-Expedition von Haasenstein Sc

Vogler in St. Gallen. [3102

Eine kleine Haushaltung im Ivanton
Bern sucht ein zuverlässiges Mädchen,
das wenigstens. 20 Jahre zählt und alle
häuslichen Arbeiten versteht.

Briefe unter Chiffre W 3110 befördert
die Expedition dieses Blattes. [3110

| Ein best empfohlenes Mädchen, deutsch
und angehend französisch sprechend, auch
im Anfertigen von Damenkleidern ziemlich

bewandert, wünscht Stelle hei einer
achtbaren Familie als Zimmermädchen
oder für dio andern Hausgeschäfte. Zeugnisse

gerne zu Diensten. [3107
Offerten gefl. sub Chiffre F. R. 3107 an

die Expedition dieses Blattes.

Köchin-Gesuch.
In ein gutes Haus nach Friedrichshafen

findet eine selbstständige Köchin, die sich
willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht,

auf Ende August Stelle. [31u3
Nähere Adresse ertheilt die Expedition.

If Gesucht: «
Ä Zu einer einzelnen Dame eine im
tyi Nähen und allen häuslichen Arbei-
M ten bewanderte Tochter, welche

1

auch schon in guten Häusern
gedient hat. Eintritt: 1. September.
Anmeldungen unter A F 3086 mit
Referenzen über frühere Dienste
befördert die Exped. d. Bl.

Eine 20 Jahre alte Tochter aus
Schaffhausen wünscht Stelle in einem guten
Hause der französischen Schweiz, wo ihr
Gelegenheit sich darböte, die französische
Sprache zu erlernen. Sie sieht mehr auf
freundliche Behandlung als auf grossen
Lohn ; sie hat. das Glätten erlernt und
auch einige Kenntnisse in den
Hausgeschäften. [3097

Anmeldungen unter Chiffre Sch 238 Q,

befördern Haasenstein Sc Vogler in
Schaffhansen.

__

Stelle-Gesuch.
3060] Eine 18jährige Tochter aus guter
Familie, welche Deutsch und Französisch

spricht und in der Haushaltung erfahren

ist, wünscht Stellung als Ladentochter
oder zur Stütze der Hansfrau.

Gefl. Offerten an die Exped. d, Bl.

Nach Frankreich
wird ein starkes, intelligentes Mädchen

gesucht, das ein wenig kochen und gut
;

bügeln kann. Schöner Lohn wird zuge-
l sichert und das Reisegeld, wenn nöthig,

1 vorausgeschickt und bei guten Leistungen
I nicht zurückverlangt. Es wird nur die

deutsche Sprache verlangt P>Ud

3105] Herr S. Geissler, Instituteur m

Auvernier hei Neuenbürg, nimmt

Jünglinge
[ bis zu 16 oder 17 Jahren bei sich auf,

welche die französische Sprache zu erlernen

wünschen. Familienlehen. Massige
Preise. Referenzen stehen zu Diensten.

3083] Bans un bon Magasin de Modes à
Lausanne on demande des apprenties.

S'adresser an Bureau du Journal.

W
er harte Arbeiten zu verrichten hat
und glaubt, sich durch ein Gläschen
Branntwein stärken zu können, dem
sage ich, dass eine Tasse [3111

GROCOTT KLAUS
anerkanntermassen das beste Stärkungsmittel

ist, dessen Preis sich nicht höher
stellt als für die Durchführung des obigen

schädlichen Verfahrens. (H-2525-J)

Luftkurort Ober-Yberg
(Ktn. Schwyz).

Pension Hoidener
empfiehlt sich der geehrten Damenwelt
für den Sommeraufenthalt, sowie Touristen
und Passanten. Heimeliges Familienlehen.
Pensionspreis 4- Fr. Zuvorkommendste
Bedienung.

F. Hoidener-Walder,
Besitzer. [3065

Grestriclvte
Gesundheits-Corsets!

einziges Fabrikat dieser. Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in Wolle und Baum-
wolle — Erobe-Corsets per Nachnahme —
die erste scliweiz. Corset-Strickerei von

E. Gr. Uer*L>sclxlel>
3109] in Romanshorn.

Reblauben-Gaze
Breite 100 cm. 120 cm.
à Cts. 45 55

per Stück, 50 m. lang, billiger.

150 cm.
70

Spalier-Yi etze
9 weitmaschig Fr. 1. 10 pr. M.

cm"
engmaschig „ 1. 25 „ „

Trauben-Sackli
per Stück à 15 und 20 Cts.,

^
per 50 Stück Fr. 6. 50 und Fr. 8. 50

3104] empfiehlt bestens

D. Denzler, Sonnenquai 12,
Züx'icli.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

3114] Für eine Schweizerfamilie in
Mailand wird ein junges, tüchtiges Mädchen
gesucht, das neben den Hausgeschäften
die bessere Bürgerküche versteht.
Eintritt Mitte September.

Anmeldungen unter J. A. 3114 an die
Expedition dieses Blattes.

m un]
(garantir! reine Wolle) à 85 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 45 per Meter
bis Fr. 2. 65 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei in's Haus [2849

Oettinger & Cie., Centraihof,
IZiix-ieli.

P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

1 Nussextract-Haarfarbe 1
v. J. F. Schwarzlose, Söhne, Hoflief. »

^ Berlin, Markgrafenstrasse 29 $
£ nicht zu verwechseln mit gleich-
C namigen Fabrikaten, welche sämrnt-
S lieh auf Nachahmung beruhen —
^ gibt jedem ergrauten Haar ver-
flC mittels einfachen Durchkämmens

die natürliche Haarfarbe sofort
wieder. Die Unschädlichkeit und
Aechtheit ist vom vereideten Ge-

S richts- und Handelschemiker be- ^
(K stätigt, — Originalflaschen à 2 und ^
jp 3 Mark. — In St. Gallen allein
5 ä c h t zu beziehen durch F. Bardy. ff

Pariser

Gorsets.
Spezialität in ganz guten Corsets, mit

achtem Fischhein und neuestem Schnitt
und System.

Corsets nach Mass.
Auswallisendungen stehen zu Diensten.

2867] Mme Prêtât,
Hottingerstrasse 26, Zürich.

3025] Die von Herrn Gehrig-Lichtt in
Zürich fabrizirten, rühmlichst bekannten,
patentirten und in der Landesausstellung
prämirten

Stiefelzieher mit SiclierMtslialter
sind in allen Grössen zu beziehen in:
Zürich: bei Hrn. Weher, Schuhhandlung,

Kuttelgasse; Frau Scbneeli, Tonhalle.
Winterthur: Hrn. Baumann-Lichti,

Glashandlung.

Bern: HII. Gebr. Lüscher, Lederhandlg.;
Hrn. Wirz, Nachfolger von Adolf Graf,
Schuhhandlung; Hrn. Lanz-Hoffmann,
Lederhandlung.

Genf: Hrn. Ersam-Ruegg, Lederhdlg.
Basel: Hrn. Braun-Bräuming, Spalenb. 13;

Hrn. Härdi-Hänggi, Freiestrasse 67.
St. Gallen: Hrn. Heinrich Bosch,

Möbelhandlung, Goliathgasse.
Aarau: Hrn. Alois Horath, Glashandlg.
Zofingen: Hrn. Suter, Spezereihandlung.
Ölten: Hrn. Meier-Bosshard, Möbelhdlg.
Baden: Hrn. Gubler, Eisenwaarenhdlg.
Stäfa: Hrn. Joh. Kuntz, Schuhhandlung.
Affoltern a. A. : Jungfrau Bär, Handlung.
Pfäffikon (Zürich): Hrn. J. Raths, Hdlg.
Chur: HH. Horath & Cie.
Samaden: HH. Kaiser & Cie.
Wattwil: Hrn. G. Grob.

^
In dem Pensionat

Cour de Bonvillars
bei Grandson (Schweiz) (H5295Z)

werden jederzeit junge Leute aufgenommen.
— Wir verpflichten uns, denselben

im Verlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem.,
Buchh. etc. — Massiger Preis. — Prosp.
u. Ref. vers. Jaqnet-Ehrler, Dir. [3075

8t. Fmioiiooii-Lkildgv 2U M. 33 ägr 8àoi^6r àusii-AsìwnZ'. 15. d4iiKllst Z 885.

Kritstân der Redaktion.

C». W. S. Wurde mit Vergnügen notirt;
herzlichen Dank für die Adressen.

Fr. I. L. in W. Lassen Sie die Kleine

ja nicht so ftüh stricken, lieber leichtere

Hausgeschäste verrichten und sich^im Freien
tummeln. Ein Corset für eine Sechsjährige! Wo
denken Sie hin! Freie, ungehinderte Bewegung

und die Grazie kommt von selbst. Mit
der Mode soll die Kleidung solch' kleiner Dinger

noch absolut nichts zu schassen haben; da

soll einzig die Zweckmäßigkeit maßgebend sein.

M. 2Z. Universalmittel, die gegen Flechten

und "jede andere Hautkrankheit bei jedem

Individuum helfen sollen, sind im Allgemeinen
nicht zu empfehlen, und ganz besonders kann

dies nicht geschehen, wenn die Mittheilung eine

anonyme ist. Geregelte, sehr einfache Lebensweise,

Vermeidung aller scharfen und gewürzten,

sowie fetten Speisen und anhaltende,
energische Hautpflege sind dagegen in jedem Falle

zu empfehlen und fast überall hülfreich.

Herrn S. L. Wenn die Thatsache nicht

mit dem vollen Namen des Einsenders

verbürgt ist, so kann unsererseits die Sache mcht

öffentlich gerügt werden.

ZI. ZI. in Ä. Warm empfunden stnd alle

drei Nummern, nur das Versmaß îst 'uu) mc)

fügsam genug und der Renn pt ^n
g

haft. Beides Gerügte ist indeß bei Nr. 2 ver-

mieden. Verwenden ^ie Ihre ^
dazu, Ihr Talent auszubilden. Np'e ^icher-
denheit wird Ihnen dabei wohl zu .âîten
kommen, denn Sie zählen glücklicherweise mcht

zu Denjenigen, die als Schüler schon ßch ;ur
einen Meister halten und die keinen Tadel

ertragen und noch viel weniger ein Lob.

Fr. E. HZ. in W. Das Tragen von
Ohrringen ist von keiner Bedeutung. Beschaffen
Sie sich Dr. Paul Niemeyer's „Nathgeber für
Mütter" und studiren Sie das Buch ernstlich;
es wird Sie ganz sicher darauf führen, wie
die Ursachen der verschiedenen Leiden zu
beseitigen sind. Auch in Band 7 und Band 3

der „Aerztlichen Sprechstunden", vom selben

Verfasser, werden Sie vorzügliche Aufschlüsse

und Anweisungen finden.

Hrilia. Auch wir würden es nicht fertig
bringen, bei geschlossenen Fenstern zu schlafen.

Wenn aber Ihre Zimmergeführtin von ver
Rachtluft krank zu werden behauptet, so bleibt
Ihnen nichts anderes übrig, als die Stelle zu
verlassen.

Besorgte Mutter in Zt. Wir können

Ihnen die Kunst- und Frauenarbeitsschule der
Geschwister Boos in Zürich aus eigener

Anschauung bestens empfehlen. Nicht nur ist der

Unterricht ein vorzüglicher, sondern es ist auch

das Familienleben ein sehr ansprechendes und
gediegenes.

E. S. in S. Zur Reinigung von Gold-
und Silberborden bestreichen Sie diese mit
einer kleinen, in gewärmtem Weingeist getauchten

Bürste. Die Bürste muß sehr weich sein

und müssen die fleckigen Stellen der Borden

besonders berücksichtigt werden.

Fr. ch. ZU in W. Lassen Sie Ihre Kinder

nicht unbeaufsichtigt ihre Freizeit bei Geschehn

zubringen.

Fr. S. ZU in St. F. In der Backstube

soll kem kleines Kind schlafen. Der quälende,

hartnäckige Hautausschlag ist auf die

übermäßige Hitze zurückzuführen.

InKSi'S.ls.
HM" sioâ kür beiitsoitigo

lîrîoi'mki-Icvi» pàiitu^sn. — O f k s rt, Ln cv«r-

à gilt kochen,
waschen unck pràsn kann, ündet de!
einer Damilie von 3—4 erwachsenen Ber-
sonen dahresstslls. Obus guteZeugnisse
wolle man sicb nicbt melden.

Offerten unter Gbitlre B 2814 2 an dis
Fnnoncsn-Dxpeditîon von Haasevstsin Ä
Vogler in Zürich. (3106

Gesucht:
Dine bestandene Berson von gutem

Charakter, die Bisbe ^ Rindern bat nnck
deren Beitnng rnan ihr rubig überladen
könnte. 4uk Radsl-Rrbeit müsste sis
eingeübt sein. Der Eintritt könnte bald
mögliehst geselieben.

Offerten unter Gbilfre Zil L 3262 be-

fördert die Dxped. d. Bl. (3062

voppeltkieiter Räge-lwiD
(Aliruirtirl veine IVoile) u I'r. —
per lille oäor Dr.. 1. 65 per Noler
dis Dr. 3. 95 psv Nà m einzelne,.

Hoden, sowie Aan^eir Lbüekeu ver-
senden portofrei ins Huns s2931

deitmgel' 6c Lie., dôiàldot',

D. S. Fluster-Gollectionen bereitwilligst.

Dine junge Nocbter von gutem Dause,

welche ibrs Bshrdsit im Dandel voUencket

pat. wünscht LtsUs in einem backen.

Offerten ssncke man unter Gbiffrs U D

3108 an dis Dxpedition cl. Ll. (3108

Dine Nocbter im Fiter von 19 dakren
sucbt eine Stelle als vienstmädobsn bei
einer in's Rusland (Italien, Drankreicb
ocker Dngland) reisenden Derrsebalt.

Offerten unter Gbiffre H 42 G an clie

Fnnoncen-Dxpedition von Haasenstêin â?

Vogler in 8t. Gallen. (3102

Dine kleine Haushaltung im Danton
Lern suebt ein dnverlässiges Rädchen,
ckas wenigstens 20 dabre dälilt uncl alle
häuslichen Frbeiten versteht.

Briste unter Gbiffre IV 3110 befördert
ckie Dxpedltlon dieses Blattes. (8110

Din best empkoblenes Flädcbsn, cleutscli
unck angehend französisch sprechend, auch,
im Futertigen von Damenkleidern diem-
lieh bewandert, wünscht Stelle bei einer
achtbaren Damilie als Gimmermädoben
oder für die andern Dansgescbafte. Deu?-
nisse gerne du Diensten. (3107

<1 tier ten gell, sub (Midie D. R, 3107 an
die Dxpsditiou dieses Blattes.

Xôàin-LsSLuà.
In ein gutes Haus nach Driedricbshaken

llndet eine selbstständige Röokill, die sicll
willig allen häuslichen Frbeiten unter-
xielit, ant Dnde Fugust Ltelle. (31 o3

lVähere Fdresse ertheilt die Dxpedition.

àîj -tin einer einzelnen Dame eins im

W Hüben und allen häuslichen Frbei-

^ ten bewanderte kkoedter, welche
^

aucb schon in guten Däusern ge-
dient bat. Dintritt: I. Leptember.
Fnmsldungen unter F. 2228 mit
Referenden über frübere Dienste be-
fördert die Dxped. d. Rl.

Dins 20 dabre alte loobtsi' ans Lcbatk-
bansen wünscht Ltelle in einem gnten
Danse der französischen Lcbweid, wo ibr
Gelegenheit sieb darböte, die frandösisebe
Lpracbe ?n erlernen. Lie siebt mebr auf
freundliche Behandlung als auf grossen
Dobn; sie bat das Glätten erlernt und
ancb einige Dsnntnisss in den Dausge-
scbättsn. (3097

Fnmeldungen unter Cbitkre Lob 222 H

befördern Haassustà ä- Vogler in 8obaik-
Hausen.

Ltelle-Gesuch.
3060j Dine ILzäbrigs Nocbter aus guter
Damilie, welche Deutsch und I randösiscb

spricht und in der Haushaltung erfahren

ist, wünscht Stellung als Ladentochter
oder ?nr Ltàs der Hausfrau.

Gell. Gtkerten an die Dxped. d. Dl.

àâ k'rs.ài eieli
wird ein starkes, intelligentes Mdohsn
gesucht, das ein wenig kocben und gut

^

bügeln kann. Schöner Dobn wird dnge-

sichert und das Reisegeld, wenn nöthig,
^ vorausgeschickt und bei gnten Deistungen
^ nicht Zurückverlangt. Ds wird nur à

deutsche Sprache verlangt (cDiö

3105j Dorr S. Vslssler, Inskitutsnr in

H.uvsrnier bei hleuenburg, nimint

bis du 16 oder 17 dabren bei sieb aut,
welche die kiandösiscbs Sprache xu srler-
neu wünschen. Damilienlshen. Zlässigs
Rreise. Rekerenden stehen du Diensten.

3083j Dun« nn don iltagusin dv llodesä
ldansiìnnv on dvmando des apprenties.

S'adresser an Dnrean dn donrual.

Ver harte Frdeiten du verrichten bat
und glaubt, sieb durch ein Gläschen
Branntwein stärken du können, dem
sage leb, dass sine Nasse (3111

mmzimW
anerkanntsrmassen das beste Stärkungsmittel

ist, dessen Breis sieb nicbt böber
stellt als für die Durcbkübrnng des obigen

scbädlicben Verfahrens. (D-2523-d)

(Iviii. 8àv)'3).

^6N8l0N s-iolànôî'
snipkieblt sich der geehrten Damenwelt
für den Sommerankenthalt, sowie Touristen
und Bassanten. Deimellgss Damilienlshen.
Bensionsprsis 4 Dr. Zuvorkommendste
Bedienung.

!5 Iloläoueiüläoi',
Bssitder. (3065

Ks8unll>ià-Lol'8si8!
eivdîges Dabrikat dieser Frt, welches von
Fsrdten und andern Fntoritäten empkob-
len wurde, liefert in IVolls und Bauw-
V7ollö — Brobe-Gorssts per Dacbnabme —
die erste solnvà. Dorset»8triekerei von

3109s in K0lN3.»skorv.

Mlàiiàe
Breite 100 cm. 120 cm.
à Gts. 45 55

per Stück, 50 m. lang, billiger.

150 cm.
70

8j)îlîier-> etxe
» weitmaschig Dr. 1. 10 pr. U.

engmaschig » 1. 25 „ ^

per Stück à 15 und 20 Gts.,
per 50 Stück Dr. 6. 50 und Dr. 8. 50

3104s empüsblt bestens

15' 80ID16N((Ml 12,
Xlür i<ztx.

(8UI88L)

3l14s Dur eins Lebweidsrfamilie in Nai-
laucl wird ein junges, tüchtiges Mckoheu
gesucht, das neben den Dausgescbäkten
die bessere Lürgerkücbs versteht. Din-
tritt Uitte September.

Fnmeldungen unter d. F. 3114 an dis
Dxpedition dieses Blattes.

M M
(gcirukitirt roiiie ^Volls) 5 <85

per LlltZ odor Dr. 1. 45 per Neter
dis Dr. 2. 65 per Neter iu sin^slkieik
Dedsii, sowie guii^eii LtüeDeu, ver-
senden portofrei in's Nnus ^2849

öetiingep 6c Oie., Deiitràof,
B. S. Iluster-Gollectlonen bereitwilligst.

z HusLêxtract-IIaaàrds 5
A V. .1. D 8àili7.î<M, 8iilttle, llvtlDl. D
^ Verliv, àlarkgrafenstrasss 29 ^

nicbt dn verwechseln mit gleich-
A namigen Dabrikaten, welche sammt-
S licli auf lVachghmnng hernben —
^ gibt jedem ergrauten Raar ver-
A mittels einfachen Burohkämmsns
S die natürliche Haarfarbe sofort
A wieder. Die Unschädlichkeit und A
A Feclitbeit ist vom vereideten Gs- lp
S ricbts- und Dandelscbemiker be- î^ stätigt. — Vriginvlàsohsn à 2 und S
^ 2 Uark. — In 2t. Callen allein N
D ä c l> t du bedieben durch Rurvlx. T

?LN'Ì8tN'

Lorsets.
FpSdialität in gand guten Gorsets, mit

ächtem Discbbein und neuestem Schnitt
and L/stsm.

Goisets »aed Nas«.
Fuswahlsendungsn stehen dn Diensten.

2867s I»reiS.t,
Dottingerstrasse 26, 2tiriod.

3025s Die von Herrn krsdriK-I.ioIiti in
Zürich fabridirten, rülunlicbst bekanilten,
patentirten und in der Bandesansstellung
prämirten

MkUmilök mil AàiMIià
sind in allen Grössen dn hedleben in;
Zürich: bei Drn. IVebsr, Schnliliandlnng,

Duttelgasss; Dran Scbneeli, NonHalle.
Vintertbur: Drn. Baumann-Bicbti, Glas-

Handlung.
Bern: DD. Gebr. Düsebsr, Bederbandlg. ;

Drn. IViid, Dacbfolger von Fdolk Graf,
Scbnhhandlung; Drn. Band-Doàann,
Bederbandlnng.

Genf: Drn. Drsam-Ruegg, Bederbdlg.
Basel: Drn. Braun-Lräuming, Lpalenb. 13;

Drn. Därdi-Dänggi, Dreiestrasss 67.
2t. Gallen: Drn. Deinricb Lösch, Nöbel-

Handlung, Goliathgasse.
Farau: Drn. Flois liloratb, Glasbandlg.
Goüngen: Drn. Suter, Lpederelkandlnng.
2lten: Drn. llleier-Bossbard, lHöbolbdig.
Baden: Drn. Gnbler, Dissnwaaronlidlg.
2täfa: Drn. .lob. Runtd, Scbnhhandlung.
Fffoltern a. F.. : dungfran Bär, Handlung.
BfaSiloon (Dürlcb); Drn. d. Ratbs, Ddlg.
2hur: DD. Noratb & Gls.
2awadsn: DD. Raiser -d Gie.
IVattwil: Drn. G. Grob.

In dein Bensionat
OoNdO <ÜS VoiNVÌllAI'8

bei «raàon (2àsi2) (D5295X)
werden jederzeit junge Beute aufgenom-
men. — IVir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von dwei dabren das ?nan2.,
Bngl. und Ital. in IVort und Schrift gründ-
Ilcb du lebren. — Doch werden Zöglinge,
besonders DD. Bsbrer, ancb für kürdere
l^eit angenommen. Dntsrr. in Uathem.,
Buohh. etc. — Flüssiger Breis. — Brosp.
n. Ref. vers. dacinet-Ddrler, Dir. (3075



St. Gallen. „Den taten Erfolg hallen diejenigen Inserate, welclie In die Hand der Frauenwelt gelangen." vu. Jahrgang.

Billigste Wolldecken
kleiner Flecken wegen ausgeschieden, verkaufe ich in feiner, schöner Qualität
30 Procent Fr. 3 bis 9 unter dem Ankaufspreise, namentlich sehr
vortheilhaft für Hôtels und Pensionen. [3030

Bahnhofstr. 35
bei der Hauptpost.

H. Brupbacher
Zürich..

Brunnenthurm
obere Zäune 26.

Stieriin's automatische

Fed.er"b'äiider
eignen sich vorzüglich zum selbstthätigen Schliessen
oder Oeffnen von Oberlichtfenstern. Ziehen an einer
Stahlschnur dient zum Oeffnen — Loslassen zum
Schliessen des Fensters. — Winterfenster können
leicht damit verbunden werden. Der Beschlag übertrifft

an Einfachheit alles bisherige. Garantie für
Solidität übernimmt [2998

Gottfried Stierlin, Schaffhausen.

300090000000000»
Hätei & Pension i£SSchloss Woifsberg. Ermatin».

Nordostbahn-

Station

Ermatingen.
Prachtvolle geschützte Lage mit herrlicher Aussicht, Waldspaziergänge

in unmittelbarer Nähe des Etablissements, comfortable Einrichtung,
grosse Säle, vorzügliche Küche, feine und reelle Flaschen-, offene
Landweine, sowie Flaschenbiere, Bäder im Hause, Seebadanstalt Ermatingen,
15 Minuten, eigene Equipagen. Pensionspreis: 5, 6, 7 Fr. inch Zimmer,
je nach Lage. Auf Verlangen Prospekte gratis. Bestens empfiehlt sich

8064] Der Eigenthümer : C. ßürgi-Amniann.

r a';- :
e'-Ï" HUfiHIliB

J. Lainer, Parquetier I
St. Mobstrasse S, St. Gallen.

empfiehlt seine bewährte

Par quetb oden-Wichse,
auch für Möbel verwendbar, in Büchsen von y2 his 15

Kilo; flüssige Wiclise in Flaschen, Oel, Stahlspähne
zum Böden reinigen. [3112

iK;F : F 1 '8 :FFuiF -'Û''

zi Vierwaldstättersee. zu:

Hôtel & Pension Sclloss Hertenstein.
Eröffnung' seit 15. IWTärz.

Ein ruhiger Aufenthaltsort für Familien. Etablissement ersten Ranges, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, inmitten eines grossen Parkes und unmittelbar

am See gelegen. Ausgezeichnete Pension, Fr. 6, 7 und 8 per Tag incl. Zimmer.

Für Reconvalesceiiten im Frühjahr und Herbst sehr zu empfehlen.

Ein höchst angenehmer Sommeraufenthalt.
Grosse Terrasse, Billard - Zimmer. Ruderboote, Seebäder,

(Fast alle Zimmer heizbar.)
IDa-napfscixiffsstatiorL: 20 Minuten mit Dampfschiff nach Luzern ;

20 Minuten nach Weggis. [2647

J. Frei-Meyer.
Sat»Lrleichiert das Bügeln

,i/1 r k [ unrhhoilhnfianf W n c r h a^ wirM worth ei In aft auf Wasche
& ist i Glanzbüqeln unübertrefflich

Patent Doppelqlanz Stärke von
W. ZWICK-Albersweiler Pfalz.

'xs — - A\

In '/2 Pfund Carton uberall vorrath.a II Probekisten vnrsenrie a 15 & 25 KJ

vAigle-les-Bains, Suisse'

GRAND HOTEL.
Etablissement hydro-électrothérapique.

Pension de fr. G à 10. — [2904

Cure de Raisins dès le 15 Août.
Dr. Mehlem, médecin. Chessex & Emery, propriétaires.

Ill

Wormann Söhne
Marktplatz St. Gallen Stadtschreib.

Spezialitäten in
Tricot-Taillen

sowie

Tricot - Kinderkleidchen
in allen erdenklichen Farben und Grössen.
NB. Halbwollene und baumwollene Taillen

führen wir nicht. [2695
Nach Auswärts Auswahlsendungen bereit¬

willigst und. franko.
Versandt nach der g-anzen Schweiz.

" Crt; VAAg'- • 5

F. Schmidt-Behringer, Zürich
Zäliringerstrasse 12. [3043

Spezialität: Dr. Wiel'sche Schinken (für Magenkranke präparirt.)
Dr. WiePschen Suppenstoff und Brod.

Rauchfleisch und Zungen, Tapioca in Flocken, Gries und Mehl,

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

— Cwäiisßliclie Liquldatioii -
des

Seidentietailgeschäftes Jacob Ziirrer
Bahnhofstrasse 18, Zürich

bis Ende September.
Fabrikpreise.

Muster aller noch
(OF 8600)

orräthigen und eingehenden Stoffe umgehend gratis und
franco. [3089 I

Voriiangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Net & Baiimann, Herisan.

Morges — Genfersee.
Intel und Pension du Mont-blane.

Prachtvolle Lage am See, Aussicht auf
Gebirge und den Mont-blanc, schöner Garten,

schöne, schattige Spaziergänge in der
Umgebung der Stadt. Seebäder. Gute
Küche und reelle Weine. Pensionspreis
von Fr. 3. 50 an (alles inbegriffen).

Es empfiehlt sich [2962
G. Guggisberg, Propriétaire.

Gestickte Gardinen,

Bandes & Entredeux,
vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches F abrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens seihst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) L, Ed. Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.
OOOOOOQOOCOOOOOOQOOOC
8 Z0T Aechte
o
o
ö
oc

"1
ninsliUliclie Tinte

zum ^
w Zeichnen der Wäsche,

_ q
O F lac. 80 Cts., per Dutzend Fr. 7. Q
O empfiehlt, O

8 J. F ins 1er im Weiershof 8
O 3039] in Zürich. O

ooooocoooooooooooooooooo
— Rodest. z=
Eine gut empfohlene, junge Tochter,

Modiste, sucht Stelle als Arbeiterin in
der französischen Schweiz, am liebsten in
Lausanne.

Anfragen unter Chiffre A B 3092 an
die Exped. d. B], [8092

Koch- & Bratfett
Extra-Qualität

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
ökonomisch im Gebrauch, in Kübeln von
4, 127s und 25 Kilos netto, billigst bei

,L Fi il s 1er im Meiershof
(OF 8586) Zürich. [3090

Gute Bezugsquelle für

St. Galler Stickereien jeder Art
3087] Eduard Lutz in'Rheineck.

Von llaml verfertigte Spitzen,
Muster, Stoffe und Zubehör jeder Art.
Spitzen für Confection auf Bestellung. [8068
Lonls Jeanncret, Treille 3, Neuchâtel.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

LI, «là, „Leu wie» KM »à» We«» weMe, velede I» Sie UNS Ser kweimil xelsexe»," VII, MUM,

»illixsto ^ollàvvkvi»
Kleiner Plecken vegen ansgesebieden, verkaufe ieb in keiner, seböusr (^nalität
30 ?rooent — ?r. 3 dis S nutsr âom àks.âprsiss, namontlieb sebr
vortbeilkakt für Hotels und Pensionen. (3030

Lsbnbofsii'. 35
boì à Hauptpost.

Lt. LruxbN.oliOl' Lrunnentburm
obérs 2äuns 26.

8iîsrlio'8 automatiscbe

eignen sied vorxüglieb 2nm selbsttbâtigen Lebliessen
odor 0olknen von 0berliebtfenstern. Mieden an einer
Ltablsobnnr dient ?um 0sàen — Loslassen ?um
Ledliessen des pollsters. — Wlnterfenster können
leiebt damit verbanden verden. ver Losoblag über-
trifft an Linkaebbelt alles bisberlge. darantie kür
Lollditât übernimmt (2998

(lottilieü 8tisrlin, 8ebaMau8ku.

zcxxocxxxxxxxxxMà ü?°ià./áS-.
80I1I0S8 Woîisbkl'g. LrMtiê,

Màtbà-
8tâtÎ0!)

prsobtvolle gescbütsite Lage mit berrllober Kussiobt, VValdspaWer-
gänge in unmittelbarer bläbe àes -Etablissements, comfortable Linrlebtung,
grosse Lâlo, vor?ügliebe Küobe, feine und reelle plaseben-, olkene Land-
veine, sovie plasobonbisrs, Läder im Klause, Lesbaàanstalt Lrmatingen,
15 Ninuten, eigens Lc^uipagon. Pensionspreis: 5, 6, 7 Pr. inel. dimmer,
)e naeb Lage. àk Verlangen Prospekte gratis. Lestons empüeblt sieb

3064) Der DiAouàûmsr: lìûiAÎ-^inmiìMl.

5 ' ' 1

^ ,5 ê 6 '' '^5 â 5-1:74" àà-i

I. L-iiner. ?êiMàI
— 8t. àvdLtlîlLLe 8, St. Oîàil. rm

smpilàlt 86lll6 bsivÄii'tp

?ÄL<1UStd0ll6I4-^Vie1lS6)
uuuii für Uö?ie1 v6i5V0lläd3r, ill Dilà86u V0U Vs ì>Î8 15

Xiîo; tw88l's'6 ^Vi<;It80 ill 1ì8ài, OeZ, 8tîìIì1.8p!UiN6

^llltl Lvàôll 1'6lllÌA'6ll. (3112

' 5' 2.55 I
' 5 51 ^ 7 '

^ 5/5^555 52ì' ^

— VierM^IästätterLee. —
Ilâlkl à ksiimii Mnn ZkMlà

k <>11? ì«> î^<5?1 >l5??X.
Lin rubiger L,nfontbaltsort fur Pamlllen. Ltablissement ersten Landes, mit allem
Oomkort àer Kousieit ausgestattet, inmitten eines grossen Larkes unà unmittelbar

ain Lee gelegen. ^usge^eicbnete Lension, Pr. 6, 7 unà 3 per Pag inel. 2immer.

pur àonvàmàii im Ileràt 8à M empfkilltm.

Doedst ÄN^eneDmev Lominel-^ànlDalt.
drvLLs ^errtlLLk. Dillarà - ^iilnusr. ààsàots. Lesdààsr.

(Last alle dimmer bàbar.)
20 Winuten mit vampfsobltk naeb Ludern;

20 àlinuten naeb ^oMs. ^2647

z 6 >e>cl> isi-l cias gugsln
l, l ./ n n b lu Q, I ti 2 5^ ^ 7, lu^ xorìlie'Ilisftsus Wàscke

à ììl î Klsn7bli-,eln unubsrttsftlicli

patent voppeiqlan? Ltànke von
W. IW! eI<,/tlder5v,ei!e>^ s'fsli.

>n '/2 pfimci Ls non ubersi! V0ss-Ztii>-, p, °Kkk>3tên vnl-üen^k! a 15 K 25

Z«ZVI »
DtadIiL8 6rn6nt à^âro-êlscztrotàsi'a.pi^ns.

?KN8Î0N <!s N-. 6 à 10. — ^2904

dlì^'S 6<Ä lul^isiirs âès 1s 1.5 r5.oi1l.
Or. Illelilera, insàeein. Oàessex ^ Omer^, propristaii-LL.

1!

Mfmkmn 8öllne
NâMpIà 8î. (malien Ztààkib.

Kx>S?5kìIi1Â,lSri à
l'rioob-I'g.illsii

sovie

Iricot, -Nààlelààêu
in allen êràsnlrlisbsn?arbsn unà Srosssn.
l^L. Ilalbvollens unà baumvollene Laillen

fübren vir niobt. ^2695
Il'aob àsvârts ^.us^ablsênàZsli bereit-

villigst uuà kranke.
Versanàì naoà à- Z-g-n-â Sokvei2.

1. 8< bmi<lt Nsltt ln^sr,
^àlbl'ìllASI'Klr'N.KKS 12. 13013

8^o/iü1itüt: Or. Wisl'solìs Ledinlcen (Mr NltZ-oàào prüimnrt.)
Nr. >Vie1'8(àiii 8ui»p<)i»8t<)tl' und Niud.

ksucbflsiseb und 2ungen> Ispioss in Idoàsn, Kries und IVlebl.

Spsàlìts âs Oàooàt à la ^oîsstts.

mm U î«Zs»î«îà^»L»
àes

8kiàllktsi!gk8àstk8 Iseob lUrrer
1)!tilllil0k8tl'l1886 18, AÛî,'î(1l

dis iCuclS Zsxbsrndsr,
VîiOiîlì«

Nüster aller noeb
(0 p 3000)

orrätbiZen unà einlebenden Ltotke umAobenà Aratis unà
kraneo. id089 l

— Voà«.»AsîoKv —
kîgeneZ und engîÎ8ob k^sbrikat, eröms und wei88 in Aìôsster àsvabl liefert
billigst dns 1ZirlL3UX-Ke8ckäft von — Nnster frnnoo —
2590 j Hot â Oaiimêinn, Ilei-ÌLtin.

àISL — ôêàrseê.
IIU<!l MI«> rmimmi «II, illollt-blmlk.

Lracbtvolle Lg^6 am Leo, Aussiebt auf
OebirAe und den Nont-blano, sebönor dar-
ten, seböne, sebattile Lna/ierlänAe in der
LmlobunA der Ltadt, Seebäder. Luto
Xiiebs nnd reolle ^Voins. Pensionspreis
von Pr. 3. 50 an (alles InboArilkon).

Ls empileblt sieb (2962
6. KuggiZberg, ^rolniet^iie.

Keüickttl Kki-àii.
I»itilàll â: Lliiìkànx,

vom billigsten bis 2UM feinsten Lenre,
aussebliesslieb inländisebes 1 abrikat, lie-
fort in vorzmgliebor, meistens selbst kabrl-

zirter Waare, unà bemustert auf Verlangen
(L823L) s.. Wâl-tMâNN,
2096) Lt. Leonbardsstr. 18. Lt. tlallen.
eXX>OOOOQOO0OOOOOO0eX)O
8 DW" ásodte
o
o
-IZ
51

«àlàà l'là
«UM ^

2eiobnsn der Wäsobs.
^8 plae. 80 (Its., per Dutzend Pr. 7. (A

^ empöeblt ^
8 .l. lin lluitzi^Iink g
V Z039) in 2ürieb. 0
8cxx)OO(X)cx)c)czoOcx)OOOcx)OO(z

m nn
Line gut empfoblene, iunge ?ocbter,

Utediste, suelit Stelle als Arbeiterin in
der kran^ösiseben Lebvvei?, am liebsten in
Lausanne.

Anfragen unter (diissre ^ L 20S2 an
die Lxped. d. Ll. (3092

I5â- L, Zr^t5stt
Iî1xìvet-(^i4Q>1ibÂli

von reinstem Lssobmack, gesund und sebr
ökonomiseb im Lebraneb, in Ilübeln von
4, 12'/- und 25 Kilos netto, billigst bei

.s. liilslei- im 1l6iei8lu>f'
(0P 8586) 2ürtod. (3ll!m

(Inte Le?.ugs<tuelle lur

kt. liiillei' 8tiâti'<àil .ili
3087) Läns-rü I.ut2 in'^kàck.
tu» Illliul VlültitiZtb tijlibe»,

Wuster, Ltoike und Aubebör )eder rXrt.

Spitzen kür Oon kection auf pestellungd3068
Imnl« .leannvret, Vreille 3, Ilsuebätsl.

Vruell der 21. kiàliràeben lîuebdruekerei iu 8t. Oallen.
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